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Kirchenrenovierung und Spendenaktion

Spendenstand am 2. Dezember 2019: 81.600 €

Wir haben es geschafft. Pünktlich zur 
Adventszeit ist es gelungen, die „80.000 
Euro-Marke“ zu reißen. Welch ein Wun-
der an Spendenbereitschaft in der Ge-
meinde. Ein riesiges DANKESCHÖN an 
alle, die dazu beigetragen haben. Nun 
sind wir sehr zuversichtlich, dass die 
noch fehlenden Spendengelder auch 
zusammen kommen werden.

In der Kirche werden in diesen Tagen 
elektronische Arbeiten erledigt; gerade 
sind sehr viele offene und neue Kabel 
zu sehen: für die neuen Lautsprecher, 
die Mikrofone, für die neuen Steck-

dosen usw.  In der Sakristei wurde der 
Sakristeischrank den Anforderungen 
angepasst und erneuert. 

Herzlich laden wir dazu ein, mit einer 
großzügigen „Weihnachtsspende“ mit-
zuhelfen, dass alle Arbeiten, die im neu-
en Jahr erledigt werden, auch bezahlt 
werden können. Für alle Spenden von 
Herzen Dank!

Unser Spendenkonto:  
KD Bank Dortmund
IBAN DE86 3506 0190 2000 0550 37 
BIC GENODED1DKD



Weihnachten braucht Zeit
Da liegen sie, die alten Weihnachtsbäu-
me. Gerade noch haben sie den Weih-
nachtsmarkt geschmückt. In manchen 
Städten werden sie sogar schon vor 
Heiligabend abgeräumt. Meistens aber 
am 27. Dezember. Bei Weihnachtsmärk-
ten mag es Notwendigkeiten geben, so 
zu handeln. 
Aber so möchte ich nicht Weihnachten 
feiern. Ich kenne Familien, in denen 
werden schon die Adventswochen so 
weihnachtlich gefeiert, dass alle des 
Festes überdrüssig sind, wenn die Weih-
nachtsfesttage gerade erst beginnen. 
Schnell noch Heiligabend „erledigen“, 
dann reicht es aber bitte auch. 
Was für eine Verirrung! Und auch gar 
nicht gut für die Seele. Die braucht 
nämlich Zeit. Eine langsame Intensivie-
rung in den Adventswochen, um dann 
innerlich vorbereitet mit Weihnachten 
den Höhepunkt des Festes zu feiern. 
Und dann auch bitte nicht ein abrupter 
Abbruch. Das Fest braucht Zeit, um es 
nachklingen und dann langsam aus-
klingen zu lassen. 
In unserer Kreuzkirche bleiben der 
Weihnachtsbaum und die Krippen-
landschaft daher auch mindestens bis 

Mitte Januar stehen und laden ein zur 
Betrachtung des weihnachtlichen Ge-
heimnisses. 
Das Wunder der Menschwerdung Got-
tes braucht einen gut vorbereiteten Bo-
den und ausreichend Zeit, um Wurzeln 
schlagen zu können. Nur so kann es 
Früchte tragen. Früchte der Liebe, die 
Freude verbreiten. 
Wir wünschen Euch/ Ihnen allen von 
Herzen Zeit, damit das Wunder der 
Weihnacht die Herzen erreicht und in 
Ruhe ankommt. 

Es grüßen Eure Pastoren  
Burckhard Zühlke und  Hinrich Schorling
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Gemeindeversammlung

Zur Gemeindeversammlung am 10. 
November waren 86 stimmberechtigte 
Mitglieder der Gemeinde anwesend. Sie 
wurde durch Pfr. Zühlke eröffnet und 
von Dr. Platte geleitet. 
Oscar Lange informierte für die Bau-
kommission zum aktuellen Stand der 
Renovierung unserer Kirche. Er wies 
auf die Notwendigkeit der Erneuerung 
des Sakristeischrankes hin, die sich 
überraschend ergeben hat. Alle „elekt-
rischen“ Arbeiten sollen bis zum Januar 
abgeschlossen sein, so dass im Frühjahr 
der Neuanstrich der Kirche in Angriff 
genommen werden kann. Neben der 
Kirchenrenovierung laufen andere Ar-
beiten der Baukommission weiter. So 
soll das Haus Lutherstraße 6 im Frühjahr 
einen neuen Anstrich bekommen. 
Für die Finanzkommission gab Dirk 
Brenne Informationen zu aktuellen 
Arbeiten. Eine „Umschuldung“ der 
bisherigen Gemeindeschulden wird 
gerade vorbereitet. Aufgrund niedriger 
Zinsen kann die Gemeinde dadurch viel 
Geld sparen. Außerdem wird in Zusam-
menarbeit mit der Baukommission die 
Aufnahme eines Darlehns angedacht, 
um sich abzeichnende Arbeiten an den 

Häusern Lutherstraße 6 und 10 zu fi-
nanzieren. Dazu wird in einem Gemein-
degespräch am 16. Februar umfassend 
informiert. Die Gemeindeversammlung 
am 8. März wäre dann in der Lage, Be-
schlüsse zu fassen. 
Pfr. Zühlke leitete die Wahlen zum Kir-
chenkollegium. Die Kirchenkollegen 
Ulrich Platte und Johanna Nienaber-
Grebe wurden wiedergewählt. Neu 
gewählt wurden Julia Raab und Margot 
Wiese.
Im Gottesdienst am 2. Adventssonntag 
wurden die neu gewählten Kirchenkol-
legen feierlich in ihr Amt eingeführt. 
Den beiden Kirchenkollegen Brigitte 
Masuch und Dieter Jakob wurde im 
Gottesdienst mit bewegenden Worten 
gedankt. Brigitte Masuch wurde nach 
12 Jahren, Dieter Jakob nach 6 Jahren 
aktivem Dienst in den „kirchenkolle-
gialen Ruhestand“ verabschiedet. Wir 
freuen uns, dass beide sich auch weiter 
an anderen Stellen in der Gemeinde 
verantwortlich engagieren.

Foto oben, v.l.n.r.: Julia Raab, Margot 
 Wiese, Brigitte Masuch, Dieter Jakob
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Familiengottesdienst am 1. Advent mit zwei Taufen und Anspiel der Konfirmanden

55

R
ü

ck
b

li
ck

e
R

ü
ck

b
li

ck
e



Orff-Projekt

Am 8. November hat das 
Orff-Junior-Projekt des Orff- 
und Flötenkreises begonnen. 
16 Kinder im Alter von 3 bis 
10 Jahren musizieren am 

 Glockenspiel, Metallo-
phon, Xylophon und 
an verschiedenen 
Rhythmusinstrumen-
ten. Ergänzt wird die-
ses „Junior-Orchester“ 
durch Block- und 
Querflöten, die von 
den älteren Kindern, 
Jugendlichen und 
Eltern gespielt wer-
den. Es ist besonders 
schön zu sehen, dass viele Eltern und 
Großeltern, die früher selbst im Orff- 
und Flötenkreis musiziert und mitge-
wirkt haben, ihre Kinder und Enkel heu-
te zu den Proben begleiten. Die Proben 
finden freitags von 17.00 bis 18.30 Uhr 
statt. Neben dem Musizieren an Instru-

menten können die Kinder sich 
als Ausgleich zu musikalischen 
Elementen bewegen. Der Ab-
schluss dieses Projektes ist die 
Gestaltung des Gottesdienstes 
am 3. Advent. 
Benjamin Habermann
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Schmidt & Schmidt Seniorenbetreuung

In gewohnter Umgebung
liebevoll versorgt sein

Betreuung · Hauswirtschaft · Beratung

Abrechnung mit allen Pflegekassen möglich

Christiane Schmidt · Tel.: (01 76) 47 90 90 36

Stefanie Schmidt · Tel.: (01 51) 10 02 93 16

Anzeige

Mitarbeiterfest am 28. Januar um 20 Uhr

Dankeschön-Fest für alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Kreuzgemeinde

Wir sind sehr dankbar, dass sich so viele 
Menschen in unserer Gemeinde enga-
gieren. Die einen sichtbar für alle, die 
anderen eher im Verborgenen. Die ei-
nen mit vielen Stunden jede Woche, die 
anderen eher sporadisch … in unseren 

Gemeindekreisen, in den Kommissio-
nen, auf dem Friedhof und dem Kirch-
hof, mit Zeit und Geld und Gebeten 
und vielem mehr.
Alle sind herzlich eingeladen zum Mit-
arbeiterInnen-Dankeschön-Fest am 28. 
Januar. Ab 20 Uhr gibt es lecker Essen, 
gute Gemeinschaft und Bilder aus dem 
vergangenen Jahr. 
Herzlich willkommen!

Kollektenkarten

Seit Jahren können Kollektenkarten 
für den Gottesdienst gekauft werden. 
Dadurch kann die Gemeinde auch für 
die Kollekten eine Spendenbescheini-
gung ausstellen. Diese Praxis hat sich 
bewährt und wird von vielen genutzt. 
Das freut uns sehr.
Bisher werden die Karten vor und nach 
dem Gottesdienst zum Kauf angeboten. 
Nun zeigt sich, dass es für die dienstha-
benden Küster schwierig ist, vor dem 
Gottesdienst die Karten zu verkaufen. 
Denn gleichzeitig bemühen sie sich ja 
auch, den Gottesdienst vorzubereiten, 

die 
Gottes-
dienst-
besucher 
zu be-
grüßen, 
Gesang-
bücher auszuteilen usw. Daher werden 
ab sofort die Kollektenkarten nicht 
mehr vor, sondern nur noch direkt im 
Anschluss an den Gottesdienst ver-
kauft. Wir danke für alles Verständnis 
und freuen uns, dass dieses Angebot 
weiter gut genutzt wird. 

Kreuzgemeinde Witten
Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche

UnScheinBar
die Kollektenkarte
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Was ist los von Dezember 2019 bis Februar 2020?
Dezember
15.12. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst und Kindergottesdienst.  

Musikalische Gestaltung: Orff-Projekt-Kreis

17.12. 18.30 Uhr Offener Kreis mit Aufbau von Christbaum und Krippe

19.12. 16.00 Uhr Krippenspielprobe

22.12. 10.00 Uhr 
17.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst

Waldweihnachtsfeier auf dem Kahlen Plack (Witten-Annen)  

mit dem Bläserkreis.

24.12. 10.00 Uhr 
17.00 Uhr

Brote schmieren des Treff für Weihnachtsfeier St. Vinzenz

Festgottesdienst mit Krippenspiel

25.12. 10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl,  

Kindergottesdienst und Opferumgang

26.12. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst am 2. Weihnachtstag

29.12. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst

31.12. 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zum Jahresausklang

Januar
1.01. Kein (!) Neujahrsgottesdienst

5.01. 10.00 Uhr 
17.00 Uhr

Predigtgottesdienst mit wireless

Sonntagstafel

21.01. 19.00 Uhr Offener Kreis. Abbau von Christbaum und Krippe

24.-26.01. 19.00 Uhr Jugendmitarbeiterschulung „Pro Teens“ in Köln

25.01. 15.30 Uhr Krabbelgottesdienst

28.01. 20.00 Uhr MitarbeiterInnen-Dankeschön-Fest im Gemeindehaus

30.01. 9.30 Uhr 
19.00 Uhr

Pfarrkonvent Rheinland-Westfalen im Gemeindehaus

Forum. Referent: Propst Burkhard Kurz: „Fußball-Fan und Christ“ 

Februar
1.02. 9.30 Uhr 

14.30 Uhr
Kirchenmusikalischer Arbeitskreis in Dortmund-Trinitatisgemeinde

Kirchenmusikvertretertreffen in Dortmund-Trinitatisgemeinde

2.02. 10.00 Uhr 
17.00 Uhr

Predigtgottesdienst

Sonntagstafel

7.-09.02. Klausurtagung des Kirchenkollegium in Münster

9.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst

14.-16.02. 19.00 Uhr Jugendmitarbeitergremium in den Räumen  

des  „Hugodrom“ in Remscheid

16.02. 10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Gemeindegespräch  

zum Thema „Finanzen“

23.02. 10.00 Uhr Familiengottesdienst

8.03. 10.00 Uhr Gottesdienst, anschießend Gemeindeversammlung
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Bitte beachten Sie auch die 

über regionalen Termine in unserer 
Wahlregion West. Sie finden alle 

Informationen im Internet unter:  
www.selk-im-westen.de

Dienstliche Abwesenheit der Pastoren

24.-26. 01. Pro Teens in Köln  
(Schorling)

1. 02. Kirchenmusikalischer 
 Arbeitskreis/ Kirchenmusik-
vertreter in Dortmund 
(Schorling)

7.-09. 02. Klausurtagung Kirchen-
kollegium (beide Pastoren)

14.-16. 02. JuMiG in Remscheid  
(Schorling)

Redaktionsschluss für die nächste 
 Ausgabe „15. Februar bis 15. April 2020“  
ist am 15. Januar 2020.

Termine

www.kreuzgemeinde-witten.de
Selbständige Evangelisch-Lutherische 
Kirche (SELK)

Kreuzgemeinde Witten
Lutherstraße 6–10 · 58452 Witten

Pastor Hinrich Schorling (v.i.S.d.P.)
Fon (0 23 02) 878449  
Fax (0 23 02) 1 34 23 
schorling@selk.de

Pastor Burckhard Zühlke (v.i.S.d.P.)
Fon (0 23 02) 12472   
Fax (0 23 02) 1 34 23 
zuehlke@selk.de

Gemeindebüro: Marlies Langenfeld
Mi: 9–12.30 Uhr;  
Do: 9–12.30 und 14–16 Uhr 
Fon (0 23 02) 1 34 22 
gemeindebuero@kreuzgemeinde-witten.de

Finanzbüro: Antje Bielak
Di und Do: 9.00–12.00 Uhr 
Fon (0 23 02) 1 34 22 
finanzbuero@kreuzgemeinde-witten.de

Friedhofsverwalter: Frithjof Wagner
Fon (0 23 02) 83327 
friedhof@kreuzgemeinde-witten.de

Friedhofsgärtnerei: Holger Flohr
Blumen Wetter-Grundschöttel  
(0 23 35) 7 11 62

Finanzkommission: Armin Granz
Fon (0 23 02) 69 61 89

Haus- und Baukommission: Oscar Lange
Fon (0231) 652837

Konten der Kreuzgemeinde:
KD-Bank eG

IBAN  DE39 3506 0190 2000 0550 10 
BIC  GENODED1DKD

Sparkasse Witten

IBAN  DE61 4525 0035 0000 0143 81 
BIC  WELADED1WTN

Spendenkonto: KD Bank Dortmund

IBAN DE86 3506 0190 2000 0550 37 
BIC GENODED1DKD

Wer in der Lohnabrechnung /im Steuer-
bescheid bemerkt, dass ihm Kirchen steuer 
abgezogen wird, melde sich bitte im 
Finanzbüro.

Friedensbote-Layout: Mike Luthardt
Fon (0 56 81) 9 38 82 93

Impressum
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Spenden

 185,00 Sonntagstafel
 392,00 Gemeinde
 40,00 Verborgene Not
 108,00 Friedensbote
 15,00 Mission

 13,00 Altarschmuck
 25,00 Bläserkreis

Herzlichen Dank für alle Spenden, die 
bis zum 2. Dezember 2019 eingegan-
gen sind.

NeujahrskonzertNeujahrskonzert
mit Werken von  
Johann Sebastian Bach
Samstag, 11. Januar 2020  
18.00 Uhr 
Ev. luth. Epiphaniaskirche  
BO-Hamme 
(Autobahnkirche Ruhr)

Sonntag, 12. Januar 2020 
17.00 Uhr 
Evangelische Dorfkirche 
Neukirchen 
in Neukirchen-Vluyn

„Jesu, nun sei gepreiset“ (BWV 41) – Kantate zu Neujahr 
„Weihnachtsoratorium“ (BWV 248)  
mit Kantate V für den Sonntag nach Neujahr  
und Kantate VI zum Epiphaniasfest

Mit namhaften Vokalsolisten, dem Cölner Barockorchester  
und dem Collegium vocale der SELK (Chor) 
Leitung: Hans-Hermann Buyken

Eintritt: 20 Euro, ermäßigt (Schüler/Studenten) 10 Euro - Karten im Vorverkauf 
für 18 Euro / 8 Euro (ermäßigt) – ab dem 3. Advent bei den Sängerinnen/Sän-
gern des Collegium vocale und den VVK-Stellen vor Ort – evtl. als musikalisches 
Weihnachtsgeschenk?!

1010

G
em

ei
n

d
e

G
em

ei
n

d
e



Der „Ökumenische Arbeitskreis Witten“ lädt ein:

Nicht einsam am Heiligen Abend – 
Ökumenische Aktion  
der Christen in Witten

Das Pfarrheim der katholischen 
Kirchen gemeinde St. Vinzenz von Paul 
ist am Heiligen Abend, dem 24. Dezem-
ber 2019 in der Zeit von 14.30 Uhr bis 
22.00 Uhr für alle geöffnet, die sonst 
allein und einsam wären. Die Vorberei-
tung liegt beim Ökumenischen Arbeits-
kreis Witten. 

Die Abholung durch Fahrer ist möglich. 
Wenn Sie einen Fahrdienst anfordern 
wollen, melden Sie sich bitte an bis zum 
17.12.2019 im Pfarrbüro St. Vinzenz von 
Paul, Tel. (0 23 02) 42 04 17.
Wegen der großen Zahl von Gästen, 
die wir erwarten, bitten wir herzlich um 
Geldspenden auf das Konto:  
Ökumenischer Arbeitskreis Witten,  
DE70 4525 0035 0000 0955 05,  
Stichwort: Heiligabend.
Martin Jakel (Koordinator ÖAKW)

Gemeindeversammlung am 8. März 2020

Herzlicher Einladung zur nächsten 
regulären Gemeindeversammlung am 
8. März im Anschluss an den Gottes-
dienst um 10.00 Uhr in der Kreuzkir-
che. 

Vorläufige Tagesordnung
• Statistik und Jahresbericht 2019
• Finanzen
• Kirchenrenovierung 
• „Gemeindetag im Westen“ am 

30. August 2020 in Radevormwald
• Verschiedenes

Aus dem Kirchenbuch

Aus Gründen des Datenschutzes  
werden hier keine Namen veröffentlicht.
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Was wir

feiern
Was feiern wir  
im Advent? 
Könnt ihr es auch nicht mehr abwarten 
bis es endlich Weihnachten ist? Mir ging 
es als Kind so. Gut, dass es den Advent 
gibt. Ich hatte immer einen Adventska-
lender. Und mit jedem offenen Türchen 
wusste ich: Wieder ein Tag weniger, bis 
es Weihnachten wird. Und wir haben ei-
nen Adventskranz. Jede Woche zünden 
wir eine Kerze an, und je mehr Kerzen 
brennen, desto heller wird es, desto nä-
her rückt Weihnachten. Der Advent hilft 
uns beim Warten auf Weihnachten. 
Der Advent ist heute ja oft eine hekti-
sche Zeit. Fragt einmal eure Eltern. Und 
ihr erlebt es ja auch selbst. Geschenke 
basteln oder kaufen. Den Eltern bei 
den Vorbereitungen helfen. Das kann 
ja auch schön sein, zum Beispiel beim 
Plätzchen backen. Und vieles andere 
mehr. Ich fände es schön – und ich 
versuche es auch jedes Jahr – wenn 
es auch ruhige Momente im Advent 
gibt. Damit ich mich auch innerlich ein 
bisschen auf Weihnachten vorberei-
ten kann, darauf, dass Jesus geboren 
ist. Darüber nachzudenken, was für 
ein großes Gesehenk wir Menschen 

 bekommen 
haben, dass Gott Mensch geworden ist. 
Dass er uns so sehr liebt. Das freut mich, 
und dann überlege ich mir, wie ich an-
deren eine Freude machen kann. Jetzt 
im Advent. Den Mitschülern, den Eltern 
oder Großeltern. Weihnachten ist ein 
Fest der Freude, und die Freude wird 
größer, wenn ich mit meinen kleinen 
Möglichkeiten Freude teile. Nicht erst 
am 25. Dezember, sondern jetzt schon 
im Advent. Versucht das doch auch 
einmal. Es macht Freude, Freude zu 
schenken. Und die Wartezeit auf Weih-
nachten wird auch kürzer.

Andrea und Stefan Waghubinger
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„Let’s talk about Sex, Baby.“

Wie bitte? Und das in der Kirche? So 
wurde ich vor den Jugendtagen mit et-
was zweifelndem Blick gefragt. Und ja, 
es stimmt. Wir haben bei den Jugend-
tagen vom 20.–22. November in Witten 
natürlich auch über Sex gesprochen. 
Vor allem ging es aber um Liebe und 
Beziehung. 
Das herrliche biblische Buch „Hohe-
lied der Liebe“ hat uns über das Wo-
chenende begleitet in Andachten und 
biblischen Impulsen. In Workshops 
haben wir uns mit wertschätzendem 
Verhalten untereinander beschäftigt, 
mit Sexismus in der Werbung, mit all-
gemeinen und sehr speziellen Fragen 
der Sexualität. In einer anonymen Fra-
gebox konnten die Jugendlichen „ihre“ 
Fragen stellen, die in einer offenen 
Fragestunde behandelt wurden. Am 
Abend war dann ein Workshop in Paar-
tanz unter professioneller Anleitung ein 
echtes Highlight. Der Gottesdienst am 

Ewigkeitssonntag zusammen mit der 
Wittener Kreuzgemeinde hat das Wo-
chenende abgerundet. Herzliche Dank 
allen Jugendlichen, die das Wochen-
ende geplant und durchgeführt haben 
in Zusammenarbeit mit Jugendkoordi-
nator Mike Luthardt und Jugendpastor 
Schorling.

Jugendwerk der SELK | Bergstraße 17 | 34576 Homberg | fon 05681.1479 

jugendwerk@selk.de  | www.jugendkongress.org

Meinungsverschiedenheiten, Är-

ger, Unverständnis – Konflikte 

können viele Gründe haben. Das 

gilt auch in der Jugendarbeit. 

In der Regel lassen sie einen nicht 

kalt. Offen ausgetragen erfordern 

sie Mut. Sie können aber auch un-

ter der Oberfläche schwelen und 

viel Kraft binden. 

Wir wollen verschiedenste Arten 

von Konflikten betrachten. In Vor-

trägen und Workshops behandeln 

wir Methoden und Strategien zu ih-

rer Analyse und Bewältigung, ins-

besondere auch in biblischer und 

theologischer Perspektive. 

Der Kongress bietet einen Rahmen 

für geistliche Gemeinschaft unter-

einander und mit unserem Herrn 

Jesus Christus.

Konfliktrollen und -typen

Alexander Brammann, Coach und Berater

Gewaltfreie Kommunikation

Martina Freise, gewaltfrei handeln e.V.

Streitschlichtung

Holger Thomas, Theologe und Supervisor

Biblische Konfliktgeschichten

Rainer Brandt,  Theologe

Streitprävention für Konfliktfälle

Marcus Brien, Schauspieler und Coach

Den eigenen Standpunkt wahren

Marc Struckmann, Theologe

Konflikte begreifen

Siegfried Nohner, Ergotherapeut
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Jahreslosung 2020

Dieser Satz drückt die Zwiespältigkeit 
aus, die wir heute vielleicht empfinden. 
Die Zwiespältigkeit, die sich schon beim 
doppelköpfigen römischen Gott Janus 
wiederfindet, auf den unser Monatsna-
me Januar zurückgeht. Der Gott des An-
fangs und des Endes, der zugleich die 
Dualität in allen Dingen symbolisiert. 
Die Zwiespältigkeit, die wir vielleicht 
empfinden im Blick auf das vergange-

ne Jahr und in der Erwartung dessen, 
was uns das neue Jahr bringt. Und die 
Zwiespältigkeit in meinem eigenen 
Glauben . Die Zwiespältigkeit von Hoff-
nung auf Heilung, auf Liebe, auf Freude, 
auf Sicherheit – und der Angst vor der 
Enttäuschung. Ich kenne Menschen, 
die erlauben sich nicht mehr zu hoffen, 
damit sie nicht enttäuscht werden. 
Das ist traurig. Und die Zwiespältigkeit 
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von Vertrauen und Zweifel und dem 
Wunsch, stärker vertrauen zu können. 
Weil ich die Erfahrung gemacht habe, 
dass mit dem Vertrauen zu Gott das 
Leben leichter wird. Nicht, dass mir 
Schweres erspart bleibt, doch Vertrauen 
hilft, es besser zu tragen.
Doch Vertrauen kann ich mir nicht 
befehlen. Ich kann aber einiges dafür 
tun, dass es mir leichter fällt, Gott zu 
vertrauen. Indem ich mich immer wie 
der an die Gelegenheiten erinnere, in 
denen ich Gottes Hilfe und Fürsorge, 
seinen Schutz und Segen erfahren 
habe. Ich hoffe, es gibt in jedem Leben 
diese Erfahrungen. Ich möchte sie nicht 
vergessen, damit ich beim nächsten 
Mal, wenn der Zweifel an mir nagt , 
nicht so schutzlos bin. Und das Wich-
tigste „Hilfsmittel“ für das Vertrauen 
ist in meinen Augen das Gebet. ,,Ich 
glaube; hilf meinem Unglauben!“ Dieser 
Verzweiflungsschrei ist ja auch ein Ge-

bet. Eine flehende Bitte um Gottes Hilfe, 
dass mein Glaube und mein Vertrauen 
stärker sind als der Zweifel und der 
äußere Anschein, der meinen Zweifel 
nährt. Nach menschlicher Erfahrung ist 
der Wunsch des Vaters nach Heilung 
seines Sohnes unrealistisch. Vertrauen 
heißt, Gottes Möglichkeiten höher ein 
zuschätzen als menschliche Erfahrung. 
Um dieses Vertrauen kann ich Gott bit 
ten. Am Ende der Geschichte fragen die 
Jünger Jesus, warum sie den Jungen 
nicht heilen – den Dämon nicht aus-
treiben – konnten und Jesus antwortet: 
„Diese Art kann durch nichts ausfahren 
als durch Beten.“ Vielleicht bezieht sich 
das auch auf den „Dämon“ Zweifel, der 
uns arg plagen kann. Die Jahreslosung 
ist eine Einladung zum beständigen 
Gebet um Glauben und Vertrauen. Hilf 
meinem Unglauben – wer so bittet, hat 
auch in allem Unglauben die Hoffnung, 
dass Gottes Hilfe möglich ist.

Hausverwaltung Hasenkamp
Große Borbach 11 - 58453 Witten - 02302 / 69 72 12

info@hausverwaltung-hasenkamp.de - www.hausverwaltung-hasenkamp.de

WWiirr  vveerrmmiieetteenn  ffaammiilliieennggeeffüühhrrtt  WWoohhnnuunnggeenn..  

GGeerrnnee  kkaauuffeenn  wwiirr  IIhhrr  HHaauuss..

Anzeige
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Wir unterstützen mit jährlich weit über 500.000 Euro gemeinnützige Wittener Einrich-

tungen, Vereine und Projekte - und fördern so aktiv Soziales, Kunst und Kultur, Sport 

und ganz besonders die Jugendarbeit in Witten. 

Auch überregional sind wir aktiv: Die Sparkassen sind z.B. 0lympia Partner Deutschland 

und offizieller Förderer des Deutschen Sportabzeichens!  

Sparkasse.

Gut für Witten.

Gut für die

Evangelisch-Lutherische 

Kreuzgemeinde Witten.



Unseren älteren Gemeindegliedern  
gratulieren wir zum Geburtstag und wünschen 

Gottes Geleit auch im neuen Lebensjahr.

Aus Gründen des Datenschutzes  
werden die Namen und Adressen unserer 
Jubilare hier nicht veröffentlicht.
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Gemeindekreis Datum Tag, Uhrzeit

Bibelkreis
Walter Hein

14.01./  
11.02.

Dienstag 
20.00 Uhr

Bläserkreis
Barbara Schorling

19.12./ 09.01./ 16.01./ 23.01./ 
30.01./ 06.02./ 13.02./ 20.02.

Donnerstag
19.30 Uhr

Frauenfrühstück
Norgard Steffen  
Bärbel Hein

24.01./  
28.02.

Freitag
9.30 Uhr

Friedensbotenredaktion
Hinrich Schorling

14.01. Dienstag
9.30 Uhr

Gemeindeforum
Ulrich Wende

30.01./  
20.02.

Donnerstag
19.00 Uhr

Instrumentalkreis
Uli Schneider

11.01./  
8.02./ 29.02.

Samstag
10.30 Uhr

Junger Erwachsenen Treff (JET)
Johanna Voß

14.01./  
19.02.

Di od. Mi
19.30 Uhr

Kirchenmäuse
Sabine Fuchs
Julia Raab-Adler

19.12./ 16.01./  
06.02. / 20.02.

Donnerstag
16.00 Uhr

Kindergottesdienst-Team
Judith Hemesoth 
Annika Wagner

nach Vereinbarung

Kirchenkollegium
Burckhard Zühlke

07.01./  
04.02.

Dienstag
19.30 Uhr

Konfirmanden
Hinrich Schorling

17.12./ 07.01./ 14.01./ 21.01./ 
28.01./ 04.02./ 11.02./ 18.02.

Dienstag
15.30 Uhr

Kontrapunkt
Finn-Ole Steffen

18.12./ 15.01./ 29.01./  
12.02./ 26.02.

Mittwoch
20.00 Uhr

Nachmittagskreis
Bärbel Rittinghaus

09.01./ 23.01./  
13.02./ 27.02.

Donnerstag
15.00 Uhr

Offener Kreis
Oscar Lange

17.12./  
21.01./ 25.02.

Dienstag
20.15 Uhr

(Jugend-) Treff
Hinrich Schorling

10.01./ 31.01. Freitag
19.00 Uhr

1818

G
em

ei
n

d
ek

re
is

e
G

em
ei

n
d

ek
re

is
e



Regionaldirektion

Oliver Nöding

Ziegelstr. 1 · 58455 Witten

Telefon 02302 2825335

Oliver.Noeding@allfi nanz.ag

Wir bieten Ihnen berufl iche Chancen für Einsteiger und Profi s sowohl im Haupt- 

als auch Nebenberuf und suchen Azubis zu Kaufl euten für Versicherungen und 

Finanzen (m/w/d).

Sind Sie bereit für die Zukunft und möchten sich weiterentwickeln? Wünschen 

Sie sich einen Beruf, der Freiraum bietet und Perspektiven schafft? Dann sind Sie 

richtig bei der Deutschen Vermögensberatung! Wir suchen Menschen mit Spaß 

am Erfolg und Lust auf die Zukunft. Entscheiden Sie sich jetzt für den etablierten 

Vermögensberater-Beruf und sichern Sie sich vielversprechende Karrierechancen 

und attraktive Einkommensmöglichkeiten. 

Nehmen Sie noch heute Kontakt zu mir auf: Mein Team und ich freuen uns 

schon auf Sie!

Nehmen Sie Ihre Zukunft 
selbst in die Hand.
Wir suchen Verstärkung – ab 1.08.2019
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Hauptstraße 21 · 58452 Witten
Tel.: (0 23 02) 5 03 90 · Fax (0 23 02) 2 25 86

Schließanlagen, 
Briefkastenanlagen, 
Tresore, Montagen, 
Reparaturen, Rolladen, 
Videoüberwachung, 
Funkalarmanlagen ...

www.

Buckesfelder Ring 22 · 58509 Lüdenscheid
Fon: 02351 / 3 79 89 50 · Fax: 02351 / 3 79 76 28
Mobil: 0172 / 2 83 70 14 · info@olaftessmann.de

www.olaftessmann.de
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 ▶ Wärmepumpen-Anlage

 ▶ Moderne Heiztechnik

 ▶ Solaranlage

 ▶ Sanierung

 ▶ PV-Anlage

 ▶ Energieberatung

 ▶ Regenwassernutzung

 ▶ Renovierung

 ▶ Bäder

 ▶ Wartung

 ▶ 24 Std. Notdienst

Marktweg 95 a

58454 Witten

Tel.: 02302 392620

Fax: 02302 392610, 

Email: info@ihr-monteur.de

Matthias

Abel Unsere 
Leistungen:
• Fliesen- und 
 Natursteinverlegung

• Gestaltung von 
 Hauseingängen

• Beseitigung von 
 Feuchtigkeitsschäden

• Trockenbau, Streich- 
 und Tapezierarbeiten

• Fugenarbeiten und 
 Silikonfugen-Erneuerung

• Abbruch- und 
 Demontagearbeiten

Mobil: (01 71) 3 70 90 04
Tel.: (0 23 02) 9 78 72 72
Fax: (0 23 02) 9 78 72 70
www.abel-bautenschutz.de
E-Mail info@abel-bautenschutz
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 ▶
 ▶
 ▶
 ▶
 ▶
 ▶
 ▶
 ▶

  

Bohnet
seit 1913

Bestattungen und Vorsorge
so individuell wie der Mensch...

Tag und Nacht · Erledigung aller Formalitäten

Universitätsstraße 2
58455 Witten57828

GmbH

Wenn Sie sich einfach nur informieren möchten
oder konkrete Hilfe benötigen, 
sprechen Sie uns an, wir sind für Sie da!
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am Kahlen Plack
4. Advent,  
22. Dezember 2019,  17.00 Uhr

Verkündigung
Pfr. i.R. Walter Hein, 

Kreuzgemeinde Witten 

(SELK)

Posaunenchor
Kreuzgemeinde Witten, 

Ltg. Barbara Schorling

… mit den Engeln singen?!



Abkürzungen:

PGD Predigt gottesdienst 

HGD Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls 

KGD Kinder gottesdienst

Herzliche 
 Einladung zu  
unseren 
 Gottesdiensten

Kreuzgemeinde 
Witten
www.kreuzgemeinde-

witten.de

58452 Witten

Lutherstraße 6–10

Fon (023 02) 1 3422

Fax (02302) 13423
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15. Dezember 3. Sonntag im Advent

10.00 Uhr PGD/ KGD  

mit dem Orff-Junior-Kreis und Kirchencafé

22. Dezember 4. Sonntag im Advent

10.00 Uhr HGD/KGD

17.00 Waldweihnachtsfeier  

auf dem Kahlen Plack (Witten-Annen)

24. Dezember Heiligabend

17.00 Festgottesdienst mit Krippenspiel

25. Dezember  1. Weihnachtstag

10.00 Festgottesdienst  

mit Abendmahl und KGD

26. Dezember 2. Weihnachtstag

10.00 PGD

29. Dezember 1. Sonntag nach Weihnachten

10.00 PGD/KGD

31. Dezember Silvester

17.00 HGD zum Jahresende

5. Januar 2. Sonntag nach Weihnachten

10.00 PGD/KGD mit Wireless und 

Kirchencafé

12. Januar  1. Sonntag nach Epiphanias

10.00 HGD/KGD

19. Januar 2. Sonntag nach Epiphanias 

10.00 PGD/KGD und Kirchencafé

26. Januar  3. Sonntag nach Epiphanias

10.00 HGD/KGD

2. Februar Letzter Sonntag nach Epiphanias

10.00 PGD/KGD und Kirchencafé

9. Februar Sonntag Septuagesimae

10.00 HGD/ KGD

16. Februar Sonntag Sexagesimae

10.00 PGD/KGD  

mit Gemeindegespräch und Kirchencafé

23. Februar Sonntag Estomihi

10.00 PGD  

als Familiengottesdienst mit Kirchencafé


